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Darnach macht ich die 6:

Mancher meint, er kenn jedermann,

Der sich doch selbst nit kennen kann.

Wer feiner Zung nit Meister ist,

Der redt übel zu aller Frist.

Welchen bedunkt, er konn fast viel,

Der scheußt) nahend zum Narrenziel.

Darnach macht ich die 2:

Ben kein Freund sollt dich merken lan,
Daß du sein Gunst nit mehr wollst han.

Darnach macht ich die 6:

Mebis gegrüßt, du Kreuz Jesu,

Wer dich nit glaubt, der findt kein Ruh.

Ich bitt dich, steh mir bei allzeit

Wider die Welt, Fleisch und Teufels Streit.

Und hilf mir in der letzten Not,

So mich scheidet der bitter Cod.

Darnach macht ich die 6:

Wanndu hast ein verkauften Knecht,

Würdergetauft, so ist nit recht,
Daß er länger verbunden sei,

Du sollt ihn ledig lassen frei.

CLaß dich zahlen mit guter Gunst,
Und nit nimm ein sein Dienst umsunst.

Ein jeder kehr vor seinem Thor
Er findt ja Rot genuag davor

J. Von Lebensweisheit.

Darnach macht ich den:

Wer recht bescheiden woll werden,

Der bitt Goit drum hie auf Erden.

Welcher nit von meiner Lehr weicht,

Dem würd sein Berz, Sinn und Mut leicht.

Wschießt.
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